
Staatssekretärin besucht Barleben

Sachsen-Anhalts Tourismusstaats- 
sekretärin Stefanie Pötzsch besuch-
te mit Bürgermeister Frank Nase 
das „Camping- und Erlebnisresort 
Jersleber See“, um sich über die 
geplante touristische Weiterent-
wicklung des Areals zu informieren. 
� S. 5

Ebendorf feiert 1060 Jahre 

Vor 1060 Jahren wurde der Ort 
Ebendorf erstmals in einer Urkun-
de erwähnt, als im Jahr 965 Bischof 
Bernhard von Halberstadt den Zehnt 
nach Magdeburg an St. Moritz ab-
trat. Dieses Jubiläum bescherte nun 
allen ein fröhliches Fest. (Titelbild)
� S. 12-13

Experte im Ausland begehrt

Dr. Mike Kersten, der viele Projekte im 
Ausland betreut und angeregt hat, in 
Bulgarien sogar eine Honorarprofes-
sur innehat, ist hier in seiner Heimat 
nur für einige Projekte angefragt. Mit 
seiner Kompetenz würde er gern viel-
seitiger und häufiger tätig werden.�
                                        S. 20-22
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„Shopping Queen" in Barleben
>> Große Aufregung Ende Juni in der 
Boutique Chamäleon: Eine TV-Crew 
der beliebten VOX-Sendung „Shop-
ping Queen" war zu Gast, um einer 
Kandidatin bei der Suche nach dem 
perfekten Outfit zu helfen.
Bereits im vergangenen Jahr hatte 
es eine Anfrage der Produktionsfir-
ma gegeben, doch diesmal wurde es 
wirklich ernst. Der Grund: Eine mode-
bewusste Stammkundin der Boutique 
hatte Chamäleon als ihr absolutes 
Lieblingsgeschäft angegeben. Am 
Freitag, 27. Juni, stand schließlich ein 
vierköpfiges Kamerateam vor der Tür.
„Ich war richtig nervös, denn es war 
das erste Mal, dass wir fürs Fernsehen 
gedreht haben", erzählt Inhaberin 
Sandra Schade mit einem Lächeln. 
„Ich stehe selbst nicht so gern im Mit-
telpunkt, aber für meine Kundinnen 
mache ich das natürlich gern."
Drei Stunden lang drehte das Team in 
der Boutique, suchte gemeinsam mit 
der Kandidatin nach dem passenden 

Outfit – farbenfroh und stilvoll, ganz 
im Stil von Chamäleon. Schuhe muss-
ten zwar woanders besorgt werden, 
doch das restliche Outfit kam voll-
ständig aus der Barleber Boutique.
Für Sandra Schade und ihr Team war 
der Dreh eine besondere Erfahrung: 
„Wir haben alle etwas Neues dazuge-
lernt und hatten viel Spaß – es war 
toll, Teil dieser Sendung zu sein."
Die Sendung, in der die Boutique Cha-
mäleon vertreten ist, flackert in der 
Woche vom 22. bis 26. September 
über die Bildschirme - bundesweit. 
Während im August noch sommerli-
che Mode angesagt war, zieht in der 
Boutique demnächst die neue Herbst-
kollektion ein. Außerdem engagiert 
sich Chamäleon weiterhin in der Regi-
on: Zwei Einkaufs-Gutscheine können 
in der Tombola beim Barleber Schüt-
zenfest gewonnen werden, und am  
6. September ist die Boutique zusätz-
lich Teil einer Modenschau im Rahmen 
des Festes.� (aa)
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Das Shopping-Queen-Team hat in der Barleber Boutique „Chamäleon" eine Kandidatin bei der 
Auswahl ihres Outfits begleitet.� Foto: Thomas Zaschke

Erneut Ball für 
die Wirtschaft
>> Wenn ein Ball mehr ist als nur 
eine festliche Veranstaltung, dann ist 
es der Wirtschaftsball der Börde. Am 
8. November öffnet die Mittellandhalle 
Barleben ihre Türen für die fünfte Auf-
lage dieses besonderen Events. Das 
Jubiläum steht nicht nur für fünf Jahre 
Erfolg, sondern markiert einen muti-
gen Neuanfang – inspirierend, modern 
und aktueller denn je.
Für die Gaumenfreuden der Gäste 
sorgen an diesem Abend unter ande-
rem Freimanns Catering, Shaker Girls, 
Daja Chocolate, Joli Perlage und Bottle 
& Pipe. Die Mischung aus regionaler 
Genusskunst und kreativer Kochkunst 
verspricht ein harmonisches Zusam-
menspiel, das Feinschmeckerherzen 
höherschlagen lässt.
Durch den Abend führen Susi Brandt 
und Stefan Gärtner. Für musikalische 
Highlights sorgen DJ Dicky & Friends 
sowie die Band Ventura Fox. Dane-
ben präsentieren Künstlerinnen und 
Künstler aus der Region und darüber 
hinaus beeindruckende Showeinlagen 
und setzen besondere Akzente, die der 
Gala ihren einzigartigen Glanz verlei-
hen.  Weitere Informationen und Ti-
ckets gibt es im Internet unter www.
wirtschaftsball.de.� (aa)

Ventura Fox sorgen beim Wirtschaftsball wieder 
für Musik.� Foto: Amann
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Noch Kilometer sammeln
>> Ab in die Pedale: Noch bis zum  
14. September sind alle Bürgerinnen 
und Bürger aufgerufen, gemeinsam 
für ein besseres Klima 
in die Pedale zu treten. 
Ziel ist es, im Aktions-
zeitraum möglichst vie-
le Wege klimafreundlich 
mit dem Rad zurückzu-
legen und so viele Kilo-
meter wie möglich für 
die Gemeinde Barleben 
zu sammeln. Ob auf 
dem Weg zur Arbeit, zur 
Schule oder in der Frei-
zeit – jeder geradelte 
Kilometer zählt! Anmeldungen sind 
auch jetzt noch möglich. 
„Radfahren hält fit, macht Spaß und 
trägt aktiv zum Klimaschutz bei. Wir 
freuen uns über jede Teilnehmerin und 
jeden Teilnehmer, die mit uns ein Zei-
chen für nachhaltige Mobilität setzen", 
so Bürgermeister Frank Nase. Mitma-
chen können Einzelpersonen, Teams, 
Vereine, Schulklassen oder Unterneh-
men – je mehr, desto besser! Inter-
essierte können sich ganz einfach on-
line registrieren und ihre gefahrenen 
Kilometer eintragen. Die Anmeldung 
erfolgt unter www.stadtradeln.de/
barleben - gern auch über den neben-
stehenden QR-Code. Die Registrierung 
für Teams und Radelnde ist ab sofort 
möglich. Die Gemeinde Barleben ruft 

alle sportbegeisterten und umwelt-
bewussten Bürgerinnen und Bürger 
dazu auf, sich am „StadtRadeln" zu 

beteiligen. Lassen Sie 
uns gemeinsam zeigen, 
dass Barleben in Sachen 
nachhaltige Mobilität 
vorne mitfährt! Die Ak-
tion „StadtRadeln" 2025 
wird vom Ministerium 
für Infrastruktur und Di-
gitales und der Arbeits-
gemeinschaft Fahrrad-
freundliche Kommune 
Sachsen-Anhalt e. V. 
unterstützt. � (tz/aa)

Wir suchen die aktivste Schulklasse 
in Barleben! Macht mit beim Stadt-
Radeln und gewinnt 250 Euro für 
eure Klassenkasse. Wie das geht?
1. Stadtradeln-App aufs Handy laden.
2. Team für eure Klasse erstel-
len (Klasse und Schule im Namen 
angeben).
3. Bis 14.09. so viele Kilometer 
auf dem Fahrrad sammeln wie nur 
möglich.
Registrieren könnt ihr euch unter 
www.stadtradeln.de/barleben. Prä-
miert werden nur Schulklassen aus 
Barleben. Die sportlichste Klasse 
wird  am 20.09.2025 am Verwal-
tungsamt gekürt.

200 Euro für das 
Fußballteam
>> Zum Geburtstag von Barlebens 
Bürgermeisters Frank Nase (rechts) im 
Sommer konnte Steffen Mairose, Ge-
schäftsführer der AWG Wolmirstedt, 
nicht anwesend sein. Eine Aufmerk-
samkeit sollte es dennoch geben. Die 
Gelegenheit dazu bot sich kürzlich 
beim Sommerfest der Landes-CDU in 
Barleben. Nase und Mairose waren als 
Gäste eingeladen. Und so überreichte 
der Chef der Wolmirstedter Wohnungs-
genossenschaft am Rande der Veran-
staltung einen symbolischen Scheck 
über 200 Euro an den Bürgermeister, 
der sich in seiner Freizeit als Nach-
wuchstrainer beim FSV Barleben 1911 
engagiert, für dessen Jugendmann-
schaft. � (tz)

200 Euro gab es für Frank Nases 
Fußballmannschaft. � Foto: Thomas Zaschke 
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Baumaschinen und Kleinstmaschinenverleih.
Außenanlagen Gestaltung und Baggerarbeiten.

Schnell, zuverlässig, fair!

RBR GmbH
Inhaber Daniel Reichert

Barleben 
 

Telefon 0176/4761 0096
www.rbr-gmbh.de

Mail: d.reichert@rbr-gmbh.de

Mit unseren Maschinen für Ihren Bau
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

Inspektion • Klimaservice • TÜV (HU & AU)
Reifenservice & Einlagerung

Karosseriearbeiten • Lackierung
Autoglas- & Unfallreparatur

Inh. Kristin Oppermann

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
E-Mail info@autowehling.de

Ihr Partner für Reparaturen rund um‘s Fahrzeug

Staatssekretärin Pötzsch besucht Jersleber See
>> Sachsen-Anhalts Tourismus-
staatssekretärin Stefanie Pötzsch 
besuchte kürzlich gemeinsam mit Bar-
lebens Bürgermeister Frank Nase das 
„Camping- und Erlebnisresort Jersle-
ber See“, um sich über die geplante 
touristische Weiterentwicklung des 
Areals zu informieren. Neben einem 
geführten Rundgang mit den Be-
treibern Dennis und Sophie Reipsch, 
hielt Pötzsch ein Impulsreferat zum 
Tourismus in Sachsen-Anhalt und 
Fördermöglichkeiten für touristische 
Destinationen wie das „Camping- und 
Erlebnisresort Jersleber See“. „Ich 
hatte schon einiges davon gehört, 
was sich hier alles getan haben soll, 
und meine Erwartung war dement-
sprechend hoch. Was ich hier sehe 
überzeugt mich tatsächlich vollends“, 
sagte Pötzsch während des Rund-
gangs in Richtung der Familie Reipsch.
Erst im Oktober des vergangenen 
Jahres hatte die Gemeinde Barleben 
nach einer europaweiten Ausschrei-
bung den Campingplatz und das 

Strandbad an Dennis und Sophie 
Reipsch verpachtet. In nur wenigen 
Monaten wurden verschiedene Iglu-
häuser, Zeltlodges und Mobilheime 
sowie ein Saunahaus errichtet und das 
Sanitärgebäude komplett erneuert. 
Freizeitangebote, wie Volleyball, Mi-
nigolf, Stand-up-Paddling, Tretboote 

und ein Wassersportparcours stehen 
zur Verfügung.
Das „Camping- und Erlebnisresort 
Jersleber See“ hat sich zu einem 
modernen und attraktiven Ausflugs-
ziel entwickelt und soll nun über die 
Landesgrenzen hinaus vermarktet 
werden.  � (tz)

Tourismusstaatssekretärin Stefanie Pötzsch (2. von links) ließ sich die Neuheiten am Jersleber 
See von den Pächtern Dennis und Sophie Reipsch zeigen und überzeugte sich von der enormen 
touristischen Entwicklung des Camping- und Erlebnisresorts.  � Foto: Thomas Zaschke 
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+ + Nachrichten im Bild +  + Nachrichten im Bild + +

In Meitzendorf gab es Grund zum Feiern. Kita-Leiterin Kerstin Martin 

beging kürzlich ihr 20-jähriges Dienstjubiläum. Bürgermeister Frank Nase 

gratulierte im Beisein der stellvertretenden Ortsbürgermeisterin Cornelia 

Dorendorf (3.v.r.) sowie dem Ortschaftsrat Peter Hiller (li.) und überreichte, 

wie immer zu solchem Anlass, Naschereien und einen Gutschein. Vor etwas 

mehr als fünf Jahren hatte Kerstin Martin die Leitung der Meitzendorfer 

Kita von Sieglinde Müller übernommen. Zuvor war Frau Martin knapp 15 

Jahre stellvertretende Leiterin der Kinderkrippe in Barleben. 

 � Foto: Thomas Zaschke

Die Gemeinde Barleben setzt ein klares Zeichen für mehr Verkehrssicherheit: In der Barleber Straße ist im Bereich der Bushaltestelle in der Barleber Straße in Ebendorf ein Fußgängerüberweg entstanden. Damit erfüllt sich ein langjähriger Wunsch vieler Anwohnerinnen und Anwohner. Besonders für die zahlreichen Schülerinnen und Schüler, die täglich die Haltestelle nutzen, bedeutet der Überweg ein spürbares Plus an Sicherheit. Gleichzeitig wurde der Wartebereich der Bushaltestelle um rund 25 Quadratmeter vergrößert. Eine verstärkte Beleuchtung sorgt künftig dafür, dass der Fußgängerüberweg auch in den dunklen Monaten gut sichtbar ist. Zusätzlich wird im Umfeld der Haltestelle dauerhaft Tempo 30 eingeführt. Die Gemeinde investiert rund 20.000 Euro in das Projekt, das in enger Abstimmung mit dem Landkreis Börde realisiert wird. Foto: Ariane Amann
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110 mm

Kruger
Dienstleistungs GmbH

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

Dienstleistungs GmbH www.krueger dl.de

Ortsbürgermeister sind zum Gespräch bereit

>> Die Ortsbür-
germeister und die 
O r t s b ü r g e r m e i s -
terin sind in den 
Ortschaften die An-
sprechpartner für 
die Bürgerinnen und 
Bürger und können 
Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung 
weiterleiten. 

Die Bürgerinnen 
und Bürger der Ort-
schaften Barleben, 
Ebendorf und Meitzen-
dorf können sich mit 
Wünschen, Anregun-
gen oder auch Kritik 
an ihre Ortsbürger-
meister während der 
Sprechzeiten in den 
jeweiligen Ortschafts-
büros in Barleben, 
Ebendorf und Meit-
zendorf wenden.

Christopher Schult (CDU)

Barleben 
Sprechzeit: 
dienstags 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-
Thälmann-Straße 22 
(Raum 0.03) 
Telefon: 039203/ 565 3320

Marcel  Leon (FWG)

Ebendorf
Sprechzeit: 
mittwochs 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürger-
haus, Am Thieplatz 1

Telefon: 039203/ 565 4410

Ramona Müller (FWG)

Meitzendorf
Sprechzeit: 
dienstags 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorf-
gemeinschaftshaus, Lange 
Straße 23
Telefon: 039203/ 565 4310

 ﻿ | 7



mit oder ohne Termin

Informationen der Verwaltung

Willkommen in der Gemeinde Barleben 
>> Zum zweiten Mal in diesem Jahr 
hatte die Gemeinde Barleben zur Baby-
begrüßung eingeladen. Insgesamt acht 
junge Familien samt ihrem Nachwuchs 
kamen dafür dieser Tage im Mehrgene-
rationenzentrum Barleben zusammen. 
Aufgrund der stark rückläufigen Ge-
burten waren erstmals Familien aus 
Barleben und aus Ebendorf gemein-
sam bei der Babybegrüßung. Daher 
wurden sie auch von Bürgermeister 
Frank Nase und Ebendorfs Ortsbür-
germeister Marcel Leon begrüßt und 
bekamen von ihnen die Begrüßungs-
pakete mit den Urkunden für das 
Babybegrüßungsgeld von 500 Euro, 
Lätzchen mit aufgedrucktem Gemein-
dewappen, ein Paar selbstgestrickte 
Söckchen von den „Strick-Omis“ der 
Volkssolidarität, ein Set Pflegeproduk-
te von der hiesigen Löwen-Apotheke 
gesponsert sowie einen Gutschein 
vom örtlichen „Reisebüro im Herzen 
von Barleben“ und einen Gutschein 
für eine Beckenbodenbehandlung im 
EMS Gesundheitsstudio „Körper-For-
men“ in Barleben. Darüber hinaus 

ist in dem Babybegrüßungspaket der 
Gemeinde Barleben die sogenannte 
„Mama-Card“ vom Zoo Magdeburg. 
Damit kostet die Jahreskarte statt 55 
Euro nur 25 Euro.
Der Empfang der jungen Familien 
dient aber nicht nur dazu, die Baby-
begrüßungspakete zu überreichen, 
sondern auch dazu, dass sich die Fa-
milien gegenseitig kennenlernen und 

miteinander ins Gespräch kommen 
können. Daher fand im Anschluss an 
die Begrüßung durch den Bürgermeis-
ter und den obligatorischen Fototermin 
ein gemeinsames Beisammensein 
statt. Bewirtet wurde die Runde mit 
Getränken und selbstgebackenen Ku-
chen vom Mehrgenerationenzentrum 
Barleben, Jeanine Roussiere, und dem 
LiBa Verein, Hannelore Henning. (tz) 

Acht Familien aus Barleben und Ebendorf kamen zur zweiten Babybegrüßung in diesem Jahr im 
Mehrgenerationenzentrum Barleben zusammen. � Foto: Thomas Zaschke
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

STOSSDÄMPFER

ÖLWECHSEL

KLIMASERVICE

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

BARLEBEN

UNFALLINSTANDSETZUNG

Bürgermeister gibt Radweg frei
>> Die Gemeinde Barleben hat ein wei-
teres bedeutendes Infrastrukturprojekt 
abgeschlossen. Entlang der Rothenseer 
Straße in Barleben wurde ein neuer 
Radweg errichtet. Der rund 480 Meter 
lange Abschnitt verläuft von der Ziege-
leistraße über die Große Sülze bis unter 
die Brücke der Autobahn 2. Mit diesem 
Neubau stärkt die Gemeinde Barleben 
ihr Radwegenetz und setzt ein klares 
Zeichen für eine nachhaltige und siche-
re Mobilität.
Im Rahmen der Bauarbeiten wurde 
nicht nur der Radweg angelegt, son-
dern auch die Fahrbahn der Rothenseer 
Straße grundhaft erneuert. Zudem wur-
den der Grünstreifen und die seitliche 
Entwässerung hergestellt. Eine Que-
rungshilfe ermöglicht Radfahrern und 
Fußgängern einen sicheren Übergang.
Die Gemeinde hat für dieses Projekt 
rund 750.000 Euro investiert.
Bürgermeister Frank Nase betont die 
Bedeutung der Maßnahme: „Mit dem 
Neubau des Radwegs an der Rothen-
seer Straße investieren wir gezielt in 
die Lebensqualität unserer Bürgerinnen 
und Bürger. Radwege sind heute ein 
zentraler Bestandteil einer modernen 

und zukunftsorientierten Infrastruktur. 
Sie schaffen Sicherheit, fördern nach-
haltige Mobilität und steigern zugleich 
die Attraktivität unserer Gemeinde.“
Das Projekt ist Teil einer umfassen-
den Strategie, das Radwegenetz der 
Gemeinde Barleben systematisch zu 
erweitern. Der neue Abschnitt an der 
Rothenseer Straße ist eine von insge-
samt drei großen Baumaßnahmen in 
diesem Jahr, mit denen die Gemeinde 

gezielt in die Verbesserung ihrer Infra-
struktur investiert hat.
„Wir wollen, dass Radfahren in unserer 
Gemeinde sowohl im Alltag als auch in 
der Freizeit eine echte Alternative dar-
stellt. Mit den Investitionen in unsere 
Radwege setzen wir ein starkes Signal 
für umweltfreundliche Mobilität, für 
Sicherheit und für eine hohe Lebens-
qualität in unseren Ortschaften“, so 
Bürgermeister Frank Nase.� (tz) 

Bürgermeister Frank Nase (vorne rechts) hat gemeinsam mit Ortsbürgermeister Christopher Schult 
(vorne Mitte) sowie den Fraktionsvorsitzenden im Gemeinderat und eines Vertreters des bauausführenden 
Unternehmens den neuen Radweg in der Rothenseer Straße in Barleben freigegeben. � Foto: tz

Informationen der Verwaltung | 9

der IFA-Oldtimerfreunde Barleben e.V.

18

Mit Teilemarkt, Pokalverleihung und Imbiss. 

Alle Marken sind willkommen!

Ab 10 Uhr
auf dem Festplatz, 

Angerstraße in Barleben

inkl. Hüpfburg für Kinder

Eintritt frei!

der IFA-Oldtimerfreunde Barleben e.V.V.V

1818

Mit Teilemarkt, Pokalverleihung und Imbiss. 

Alle Marken sind willkommen!

Ab 10 Uhr
auf dem Festplatz, 

Angerstraße in Barleben

inkl. Hüpfburg für Kinder

Eintritt frei!

Mit Teilemarkt, Pokalverleihung und Imbiss. 

Alle Marken sind willkommen!
Alle Marken sind willkommen!

Ab 10 Uhr
auf dem Festplatz, 

Angerstraße in Barleben

inkl. Hüpfburg für Kinder

Eintritt frei!

13. September 2025



Offenes Rathaus, heißer Grill: Verwaltung lädt ein
>> Am Samstag, 20. September 2025, 
findet von 15 bis 18 Uhr der diesjährige 
„Tag der offenen Tür" der Gemeindever-
waltung Barleben statt. Besucherinnen 
und Besucher können am Standort in 
der Ernst-Thälmann-Straße 22 erfahren, 
mit welchen Aufgaben und Projekten 
sich die Kolleginnen und Kollegen in 
der Gemeindeverwaltung beschäftigen. 
Draußen auf dem Hof wird es interessan-
te Mitmachaktionen für Groß und Klein 
geben. Mit dem gleichzeitig stattfinden-
den „Bürgermeistergrillen" ist auch an 
die Versorgung der Gäste gedacht. Zu-
sammen mit den Ortsbürgermeistern 
Christopher Schult (Barleben), Marcel 
Leon (Ebendorf) sowie Ortsbürgermeis-
terin Ramona Müller (Meitzendorf) 
steht der Rathauschef Frank Nase am 
Grill. Um 16 Uhr findet dann die Sieger-
ehrung für die »StadtRadeln«-Aktion 
statt, bei der die besten Teilnehmenden 
aus den vier festgelegten Kategorien 
ausgezeichnet werden. Der Tag der 
offenen Tür der Gemeindeverwaltung 
bietet eine abwechslungsreiche Mi-
schung aus nützlichen Informationen, 
guter Unterhaltung und spannenden 
Aktivitäten für die ganze Familie.� (aa)

Stehen beim Tag der offenen Tür zusammen am Grill (von links): Marcel Leon, Christopher Schult, 
Frank Nase und Ramona Müller.� Foto: Ariane Amann
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Kunst digital erlebbar: 
Himmelstor mit QR-Code
>> Das im April 2023 im Bürgergarten eingeweihte „Him-
melstor zu Barleben“ erhält eine digitale Ergänzung: Am 
Sockel der Steinskulptur wurde jetzt eine Informations-
tafel mit QR-Code angebracht.
Das Kunstwerk, ein Geschenk der befreundeten Gemeinde 
Nebelschütz in der Oberlausitz, steht als Symbol für die 
enge Solidarität und Verbundenheit beider Kommunen. 
Dank des QR-Codes können Besucherinnen und Besucher 
nun mit einem Smartphone direkt vor Ort in die Hinter-
gründe eintauchen. Von den Gedanken des Bildhauers bis 
hin zur besonderen Symbolik des Werks. „Mit diesem di-
gitalen Zugang schaffen wir einen modernen Mehrwert für 
alle Interessierten. Informationen sind schnell, unkom-
pliziert und jederzeit verfügbar – ganz ohne Umwege“, 
betont Bürgermeister Frank Nase. � (tz)

Das „Himmelstor" hat jetzt eine Tafel mit QR-Code� Foto: tz

Ernst-Thälmann Straße 21e, 39179 Barleben
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Neues vom Heimatverein
>> Die Vorbereitungen für die Ausstellung „Schneiderstu-
be“ laufen auf Hochtouren. Zunächst wurde das Material 
der letzten Ausstellung – Kino hautnah – entfernt, gesäu-
bert und auf Vordermann gebracht. Dabei haben Kinder 
aus Barleber Schulen tatkräftig mitgeholfen. „Wir konnten 
bereits mehrere Schenkungen entgegennehmen. Über die-
se Reaktion der Barleber haben wir uns sehr gefreut und 
bedanken uns auf diesem Wege. Gleichzeitig nehmen wir 
auch weiterhin jeden Hinweis zu ehemaligen Schneiderei-
en oder Gegenstände (auch als Leihgaben) an“, sagt die 
Vereinsvorsitzende Annemarie Keindorff und fährt fort: 
„Bei uns gibt es immer etwas Neues zu entdecken.“ 
Neuer Kalender – einst und jetzt
Zum Beispiel der neue Heimatstuben-Kalender für 2026. 
Für vier Euro kann dieser traditionelle Begleiter durch 
das kommende Jahr in der Heimatstube während der Öff-
nungszeit (dienstags von 15 bis 18 Uhr) erworben werden. 
436 Kalender bei einer Auflage von 500 Stück wurden für 
2025 verkauft. Mal sehen, ob es in diesem Jahr mehr wer-
den. Warten wir‘s ab... 
Das muss nicht sein, oder? 
Zum Abschluss noch ein Ärgernis, das den Verein beson-
ders fast jedes Mal nach einem Wochenende erwartet: „Die 
Treppe und der Parkplatz vor der Heimatstube sind ein be-
liebter abendlicher Treffpunkt für meist jüngere Menschen. 
Was im ersten Moment für uns kein Problem darstellen 
würde. Leider hinterlassen uns diese Gäste oft die Ver-
packungen oder Reste von mitgebrachten Speisen und 
Getränken. Auch die Stufen der Treppe müssen regelmä-
ßig unter Verschmutzungen leiden.“
Deshalb bittet der Vorstand des Vereins im Namen der 
Mitglieder des Heimatvereins: „Die Heimatstube darf gern 
weiterhin ein Ort der Begegnung für jede Altersgruppe 
sein, aber wir wünschen uns, dass man ihn sauber und 
ohne Schmierereien wieder verlässt."� (tp)



Vor 1060 Jahren erste Urkunde über Ebendorf
>> Vom 22. bis 24. August stand 
Ebendorf ganz im Zeichen sei-
ner 1060-jährigen Geschichte. Das 
Festwochenende lockte hunderte Be-
sucherinnen und Besucher auf die 
Festwiese am Schnarsleber Weg und 
in die Straßen des Ortes.
Die jüngsten Gäste füllten am Frei-
tag als Erste das Festzelt bei der 
Kinderdisco des Kinderfördervereins 
Ebendorf. Am Abend gestaltete der 
Ebendorfer Carneval Club Blau-Weiß 
ein Bühnenprogramm, ehe DJ Henne 
für eine lange Partynacht sorgte.
Der Samstag begann mit einem Hö-
hepunkt: Ein großer Festumzug führte 
über die Straßen Ebendorfs. Mehr als 
200 Mitwirkende – darunter Verei-
ne, historische Gruppen und private 
Initiativen – präsentierten Wagen, 
Kostüme und Geräte, angeführt vom 
Sax'n Anhalt Orchester - das mit 
reichlich Musik und dem Einbeziehen 
des Publikums allerdings auch dafür 
sorgte, dass der Zug langsamer vor-
ankam als geplant. Auf der Festwiese 
folgte ein dichtes Programm mit Bei-
trägen der Kita „Gänseblümchen“, 
des ECC-Nachwuchses und des 
OK-Live-Ensembles sowie der Bal-
lettschule Barleben. Franz Graf, ein 
Vertreter aus dem befreundeten, ös-
terreichischen Ebendorf, überreichte 
als Geschenk Wein, der Dahlenwars-
leber Ortsbürgermeister Dominik 

Richter eine Zeder und ein Gemälde 
vom Hohen Stein. Abends füllte die 
Partyband „Atemlos" das Festzelt bis 
auf den letzten Platz.
Am Sonntagmorgen gab es einen 
Festgottesdienst, an den sich Blas-
musik zum Frühschoppen anschloss 
- wieder im komplett gefüllten Fest-
zelt. Danach traten der Shanty-Chor 
Magdeburg und die Gruppe „De 
Mädels“ aus Dahlenwarsleben auf. 
Feuerwehr, Unternehmen aus Eben-
dorf und die Schausteller rundeten 
das Angebot auf der Festwiese ab.  
„Wir haben viele Monate vorbereitet, 
mit Vereinen, Verwaltung, Dienst-
leistern und Ehrenamtlichen eng 

abgestimmt – und am Ende ist alles 
reibungslos verlaufen“, sagte Orts-
bürgermeister Marcel Leon. „Mein 
besonderer Dank gilt allen, die zum 
Gelingen beigetragen haben – den 
Vereinen, Caterern, Schaustellern, 
unseren Sponsoren und den vie-
len Helfenden im Hintergrund, die 
großen Einsatz gezeigt haben. Wir 
danken auch Bürgermeister Frank 
Nase, denn die Gemeinde Barleben 
hat 30.000 Euro zur Feier dazuge-
geben. Unter dem Motto 'Wir feiern 
zusammen' ist es uns gelungen, 
die 1060-Jahr-Feier zu einem un-
vergesslichen Erlebnis für alle zu 
machen.“� (aa)

Beim Festumzug in Ebendorf traten neben Gemeindebürgermeister Frank Nase, Ortsbürgermeister 
Marcel Leon und Landrat Martin Stichnoth auch Vereine aus Ebendorf und Umgebung an. Zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher schlossen sich dem Umzug an. � Fotos (auch Titel): Rainer Schmidt
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Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art
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15 Jahre Dienst 
in Barleben
>> Normalerweise gratuliert der Bür-
germeister seinen Mitarbeitern, die ein 
rundes Dienstjubiläum haben, persön-
lich. Aber auch ein Bürgermeister hat 
mal Urlaub. Daher übernahm Matthias 
Lange (re.), Leiter des Wirtschaftsho-
fes, die Gratulation zum 15-jährigen 
Dienstjubiläum von Wirtschaftshofmit-
arbeiter Holger Wehniger. � (tz)

Ebendorf feiert Jubiläum

Im Blickpunkt

Matthias Lange (re.) gratulierte Holger 
Wehniger zum Dienstjubiläum. � Foto: tz
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www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

„Petri heil" für Kinder aus Meitzendorf
>> Vom 27. bis 30. Juni fand das 
Jugendcamp des Landesanglerver-
bandes Sachsen-Anhalt e. V. (LAV 
ST) zum dritten Mal in Folge in Prettin 
statt. Rund 230 Kinder, Jugendliche 
sowie Betreuerinnen und Betreuer 
aus Sachsen-Anhalt (auch Kinder 
aus Meitzendorf), Brandenburg und 
dem polnischen Partnerverband PZW 
Katowice nahmen teil. Unter dem 
Motto „Angeln verbindet“ wurde am 
Badesee und am Kiestagebau gean-
gelt, gebastelt und an Fachständen 
neues Wissen erworben.
Zur Eröffnung begrüßte der LAV ST 
unter anderem Staatssekretär Gert 
Zender, Landrat Christian Tylsch und 
Ortsbürgermeister Dirk Schulze. Die 
Gäste betonten die Bedeutung der 
Vereinsarbeit und den Wert gemein-
schaftlicher Aktivitäten.
Das Programm bot vielfältige An-
gebote: Fachleute demonstrierten 
Angeltechniken wie Feeder-, Spinn-, 
Fliegen- und Karpfenangeln, stellten 
Bastelprojekte vor und informierten 
über Natur- und Artenschutz. Ergänzt 
wurde das Angebot durch Vorfüh-
rungen des Verbandes Deutscher 
Falkner, die „Rollende Waldschule“ 
sowie kulinarische Angebote wie 
frisch geräucherte Forellen und Brot 
aus dem Steinofen.

Auch sportliche Aktivitäten wie Volley-
ball und Castingsport standen auf dem 
Programm. Gefangen wurden unter 
anderem Aale, Karpfen und Barsche. 
Mit dabei war auch zum ersten Mal 
die Jugendgruppe des Anglervereins 
Meitzendorf e. V. Am letzten Schul-
tag haben die Vereinsmitglieder die 
Kinder zuerst mit einigen Angel-
utensilien überrascht, die sie mit 
finanzieller Unterstützung der Ge-
meinde Barleben im Rahmen einer 

Projektförderung und mit Unterstüt-
zung von „AngelSpezi" im Elbepark 
besorgt hatten. Drei Zelte bekam 
die Reisegruppe auch, mit Unter-
stützung der Firma Fritz Berger, 
Campingausstatter. 
Der LAV ST dankt allen beteilig-
ten Vereinen, Helfern, Partnern und 
Sponsoren für die Unterstützung. 
Die Vorbereitungen für das nächste 
Jugendcamp im Jahr 2026 haben be-
reits begonnen. � (aa/pm)

Mit neuer Ausrüstung konnten Charlotte, Hugo, Moritz, Ben, Damian (hinten, von links) und Lucas 
(vorn) zum Camp fahren.� Foto: Anglerverein Meitzendorf
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Erntedank und Showprogramm aus der Region
>> Am Samstag, 27. September 
2025, heißt es wieder: Bühne 
frei für regionale Vielfalt und 
gemeinschaftliches Feiern! Von 
14 bis 19 Uhr lädt die Gemein-
de Barleben herzlich zum „Tag 
der Regionen" unter dem Motto 
„Starke Regionen – Starke Demo-
kratie" auf den Parkplatz Nord der 
Mittellandhalle ein.
Das beliebte Familienfest bietet wieder 
ein buntes Programm für Jung und Alt. 
Für musikalische Stimmung sorgt DJ 
Lucien, während das OK-Live Ensemble 
e. V. mit einem abwechslungsreichen 
Showprogramm begeistert. Rocki-
ge Töne bringt „De Mädels", die wohl 
bekannteste Rockgruppe aus Dahlen-
warsleben, auf die Bühne und sorgt für 
echte Heimatklänge mit Power. Auch 
die Boutique Stoffconzebt aus Ebendorf 
ist mit von der Partie.
Kinder und Familien dürfen sich auf ein 
großes Spielangebot mit Hüpfburg und 
vielen weiteren Attraktionen freuen. 
Regionale Vereine und Unternehmen 
verwöhnen die Gäste mit kulinarischen 

Köstlichkeiten – von herzhaft bis süß 
ist für jeden Geschmack etwas dabei. 
Auch Kunsthandwerk und liebevoll 
gefertigte Produkte aus der Region 
können an zahlreichen Verkaufsstän-
den entdeckt und erworben werden. 
Besondere Höhepunkte sind in jedem 
Jahr die beliebten Wettbewerbe: Wer 
wird Erntekönigin 2025? Welcher 
Stand ist der schönste? Und welche 

Frucht wird zur „Frucht des Jahres" 
gekürt? Die feierliche Ehrung sorgt 
für Spannung und Spaß bei Groß und 
Klein. Der Tag der Regionen steht ganz 
im Zeichen von Begegnung, Vielfalt 
und Regionalität – ein Fest, das die 
Menschen zusammenbringt und das 
Engagement vor Ort sichtbar macht. 
Jetzt schon vormerken und mitfeiern 
im September!� (aa)

Beim Tag der Regionen sind zwei der Höhepunkte die Prämierung des schönsten Blumenstraußes 
und der „Frucht des Jahres".� Archivfoto: Ariane Amann



Vorschulkinder bei den 
Kleintierzüchtern
>> Am 8. August besuchten uns am 
Vormittag 17 Abc-Schützen und drei 
Erzieher aus dem Hort auf unse-
rem Vereinsgelände an der Barleber 
Angerstraße. An unserem Gelände 
angekommen, wurden sie von unse-
ren Zuchtfreunden Siggi, Stefan, 
David und unserem jüngsten Mitglied 
Oscar in Empfang genommen. 
Bei einem Rundgang über unser 
Vereinsgelände erfuhren die Kinder 
und ihre Erzieher einiges über die 
verschiedenen Tauben- und Hüh-
nerrassen in den Volieren. Die Tiere 
konnten die Heranwachsenden nicht 
nur in den Volieren in Augenschein 
nehmen, sondern auch aus nächster 
Nähe. Unser Zuchtfreund Stefan und 
sein Sohn Oscar zeigten ein kleines 
Entenküken und zwei Brieftauben-
küken. Hier durfte natürlich eine 
vorsichtige Streicheleinheit nicht 
fehlen. 
Weiter ging es zu unserem Zucht-
freund Siggi, der neben diversen 
Tauben und Hühnern auch einige 

kleine Kaninchen besitzt. Dort konn-
ten die Kinder einmal in die Buchten 
schauen und - wie soll es auch an-
ders sein - ein kleines Kaninchen 
streicheln. Bei unserem Zuchtfreund 
und Vorsitzenden David durften die 
Kinder die Hühner mit einer kleinen 
Leckerei füttern. Dies bereitete den 
Kindern und natürlich auch den Hüh-
nern sichtlich Freude. Das Beste gab 
es dann zum Schluss. 
Endlich ging es für unsere Gäste zu den 
Ponys und Ziegen. Neben frisch gerupf-
tem Gras als kleinen Leckerbissen für 
die Tiere gab es auch hier ausgiebige 
Streicheleinheiten und sogar die ein 
oder andere Umarmung. Die Zeit ver-
ging wie im Flug. Nach gut einer Stunde 
war der Rundgang dann beendet. Die 
Kinder und ihre Erzieher machten sich 
wieder auf den Rückweg. Aber nicht 
ohne ein kleines Dankeschön zu hin-
terlassen. Die zukünftigen Schulkinder 
überreichten noch zwei Pralinenkästen 
für unsere Zuchtfreunde. 
�  (David Wintrowicz/KTZV)

Die Mädchen und Jungen konnten bei den Kleintierzüchtern nicht nur Tiere anschauen, sondern 
auch vorsichtig anfassen.  � Foto: Kleintierzuchtverein  

Im Blickpunkt

Nepales ische 
Kultur in Fotos   
>> Der Reise- und Dokumentarfoto-
graf Rainer Schmidt lädt zu einer mul-
timedialen Präsentation über Nepal ein 
- am Sonnabend, 11. Oktober, um 17 
Uhr in der Kirche „Sankt Peter & Paul“ 
in Barleben sowie am Freitag, 17. Ok-
tober, um 18 Uhr in der Kirche in Eben-
dorf. Der Eintritt ist frei. Schmidt be-
richtet von einer Reise, die er 2020 
gemeinsam mit seiner Frau unternom-
men hat. In seiner Präsentation zeigt 
er sowohl landschaftliche als auch kul-
turelle Eindrücke aus Nepal. Neben den 
Achttausendern des Himalaya zeigt er 
Naturschönheiten mit ihrer seltenen 
Tier- und Pflanzenwelt.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem 
kulturellen Erbe des Landes. Dazu zäh-
len die drei ehemaligen Königsstädte, 
darunter Kathmandu mit dem Durbar 
Square und zahlreichen Tempelanlagen 
der Malla-Dynastie. Thematisiert wer-
den religiöse Traditionen wie die Rol-
le der „lebenden Göttin“ Kumari oder 
buddhistische Riten und Zeremonien. 
Die Präsentation bietet Einblicke in den 
Alltag Nepals – von Beisetzungsritua-
len über städtisches Leben bis hin zu 
besonderen Symbolen wie goldenen 
Tempeln oder der „Himmelsleiter“.�(aa)

Ansichten aus Nepal gibt es im Foto-Vortrag in 
Barleben und Ebendorf. � Foto: Rainer Schmidt
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Kennen Sie Ihre Heimat?
>> Die Rätselaufgabe aus der Augustausgabe war leicht zu lösen. Das Foto zeigte den Liebesschlösserbaum. Unter den 
richtigen Einsendungen zog die Glücksfee Klaus-Dieter Stoll aus Barleben. Er ist ein treuer Einsender von Auflösungen 
zu unseren Bilderrätseln und durfte sich bereits einmal über einen Gewinn freuen.

Der Liebesschlösserbaum
Das Rätsel-Foto in der Augustausgabe zeigte den Lie-
besschlösserbaum, der in unmittelbarer Nähe zur Filiale 
der Kreissparkasse und den dort befindlichen Wasser-
spielen errichtet wurde. Er steht dort seit dem 18. Mai 
2012 und ist deutschlandweit der erste in dieser Aus-
führung. Das Urheberrecht für diese Möglichkeit und 
die Gestaltung hat der Magdeburger Harald Kreibich. 
Die Umsetzung übernahm das Unternehmen Kreibich 
+ Konsorten STRATEGIC COMMUNICATION. Der Baum 
ist circa 2,50 Meter hoch mit „Ästen", durch die sich 
locker eine Edelstahlgliederkette zieht. An diese Kette 
schließen Verliebte und frisch Vermählte ihre Liebes-
schlösser an und können so ihre Liebe verewigen. Das 
Ganze steht unter dem großen Motto „Barleben liebt". 
Unter dem Projekttitel „Barleben liebt“ ist der Baum im 
Rahmen der 950-Jahr-Feier dort platziert worden. Der 
Brauch, individuell gestaltete Schlösser als Symbol der 
Liebe an besonderen Orten anzubringen, stammt ur-
sprünglich aus Italien. Wer mehr erfahren möchte, liest 
einfach die Schautafel, die sich neben dem Metall-Baum 
befindet. Außerdem gibt es bei YouTube ein Video über 
den Barleber Liebesbaum. Und es existiert eine Inter-
netseite: https://liebesschloss-baum.de.tl.

Kennen Sie Ihre Heimat?  
Hier das neue Rätsel: Wo befindet sich dieser 
Torbogen? 
Ihre Lösung werfen Sie bitte mit Ihrem Namen, An-
schrift, Telefonnummer und Ihrer E-Mail-Adresse in 
den Briefkasten vom Heimatverein (Breiteweg 50 in 
Barleben) bis zum 15. September ein. 

Unter allen richtigen Einsendungen wird die Gewin-
nerin oder der Gewinner mittels Los (ohne Gewähr) 
ermittelt. Zu gewinnen ist eine Überraschung vom 
Barleber Heimatverein.

Dringlicher Aufruf an alle Vereine in den 
Ortschaften! 

Wir bitten alle Vereine in den 
Ortschaften der Einheitsge-
meinde, sich an dieser Aktion 
zu beteiligen - denn in allen 
drei Ortschaften gibt es jede 
Menge Sehenswertes! 

Schicken Sie uns Detail-Fotos 
aus Ihrem Ort und teilen uns 
mit, was gesucht wird. Am 
besten per E-Mail an: tpfundt-
ner@me.com. Wir freuen uns auf viele tolle Ratefotos 
und reichen das Rätsel dann an die Leserinnen und 
Leser des Mittellandkuriers weiter! � (tp) 
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Schwere Erfolge beim Kiebitz Cup errungen
>> Traditionell am ersten Augustwo-
chenende findet im brandenburgischen  
Falkenberg/Elster der Kiebitz Cup im 
Bankdrücken statt. Eingebettet in das 
dortige Strandfest bietet der Freiluft-
Wettkampf gute Möglichkeiten der 
Standortbestimmung vor den großen 
Meisterschaften im Herbst. Alljährlich 
geben sich aber auch die Besten der 
Besten ein Stelldichein und so waren 
die Höchstlasten von 280 Kilogramm im 
Bankdrücken ohne Ausrüstung und 380 
Kilogramm mit Ausrüstung enorm. 
Von der Schwerathletikscheune gin-
gen insgesamt sechs Athletinnen und 
Athleten an den Start. In der weib-
lichen Jugendklasse konnten Stella 
Maxine Günther mit erreichten 47,5 Ki-
logramm, Luna Marleen Wendlandt mit 
65 Kilogramm und Leonie Jaekel mit 55 
Kilogramm überzeugen und den Sieg er-
ringen. Bei den Jungen gewannen Janos 
Fabio Beyer mit 75 Kilogramm und Leo 
Willenbacher mit 95 Kilogramm. Dr. An-
dreas Günther konnte mit bewältigten 
127,5 Kilogramm ebenfalls den Sieg 
erringen. 
Alle erzielten Leistungen bedeuteten 
gleichfalls Deutsche Rekorde der Ger-
man Powerlifting Union. Janos Fabio 
Beyer und Leo Willenbacher bestrit-
ten dann noch ihr Wettkampfdebüt im 

Bankdrücken mit Ausrüstung. Auch hier 
reichten die 90 bzw. 110 Kilogramm 
für den Sieg in ihrer Klasse. Mit 170 
Kilogramm blieb Doktor Andreas Gün-
ther über seinem aktuellen Weltrekord 
und gewann bei den Senioren die Wer-
tung. Besondere Überraschung war der 

Relativsieg von Stella Maxine Günther, 
die dafür mit einem 1,30 Meter großen 
Pokal geehrt wurde. Nun gilt es, fleißig 
weiter zu trainieren und sich auf die an-
stehenden Deutschen Meisterschaften 
bestens vorzubereiten.� (Dr. Andreas 
Günther/Schwerathletikscheune)

Beim Kiebitz Cup konnten die Athleten und Athletinnen aus Barleben wieder einmal reichlich gute 
Plätze erreichen und Siege erringen. � Foto: Schwerathletikscheune
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Mit uns wird die
Hand am Ohr 

überfl üssig

KLANGWERK Barleben
Breiteweg 47

039203/ 51 87 90
www.klangwerk-magdeburg.de
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Tag der Regionen & Erntefest
Sa. 27.09. | 14 bis 19 Uhr | Parkplatz Nord der Mittellandhalle in Barleben

Versorgungsstände
Unterhaltungsprogramm
Krönung der Erntekönigin

Von einem Professor, der im eigenen Land 
>> Er wurde in Nordhausen geboren. 
Er lebte und arbeitete in vielen deut-
schen Städten und in Ländern auf 
der ganzen Welt. Doch seine Heimat 
ist Sachsen-Anhalt. Und sein Zu-
hause Barleben. In der ehemaligen 
Poststation auf dem Breiten Weg. 
Die Rede ist von Dr. Mike Kersten, 
wohl einer der bekanntesten und ge-
fragtesten Ingenieure, die derzeit im 
Land am Markt sind. Vor einigen Wo-
chen hat er ein Eisenbahnprojekt in 
China abgelehnt, da „meine Familie 
Vorrang hat und unsere Tochter im 
nächsten Jahr Abitur hat.“  
Die Chinesen wussten genau, warum 
sie bei Dr. Kersten „an die Tür klopf-
ten“, hatte er doch anlässlich der 
Expo 2010 in Shanghai den Hochge-
schwindigkeitszug von Peking in die 
Ausstellungsstadt mit projektiert.
Nicht der einzige Großauftrag, den er 
bekommen und erledigt hat. „Dabei 
war ich nur einmal fest angestellt 
– von 1996 bis 2003 bei der RWE.“ 
Im selben Jahr promovierte Mike 
Kersten und arbeitet seitdem frei-
beruflich, wird für einzelne Projekte 
engagiert. Die Angebotsliste des 
2003 in Magdeburg gegründeten In-
genieurbüros „Kersten und Partner“, 
das mittlerweile eine Dependance 
in der Hauptstadt betreibt, ist lang. 
Davon später mehr. Schauen wir zu-
nächst einmal auf den Werdegang 
von Dr. Mike Kersten.
„Ich bin ein Kind der DDR und 
komme aus einer Ingenieurfamilie“, 
sagt er über sich. Schon in seinen 
ersten Lebensjahren machte er so 
Auslandserfahrungen, was ihn si-
cherlich geprägt hat und offen für die 
Welt machte. Allerdings durfte er im 
Arbeiter- und Bauernstaat von einer 
Leipziger Schule nicht aufs Gymna-
sium wechseln und sofort studieren, 
da „meine Eltern zur Intelligenz und 

nicht zu den Arbeitern zählten“, wie 
er heute schmunzelnd erzählt, aber 
Berufsausbildung mit Abitur war drin. 
So folgte eine Ausbildung zum Che-
mieanlagenbauer mit Abitur („das 
habe ich bis heute nicht bereut“), 
im Anschluss drei Jahre Armeezeit 
in Weißenfels. Hier erlernte Kersten 
einen zweiten Beruf: Kranfahrer und 
Kranschlosser. Dann durfte er doch 
studieren – in Magdeburg, an der 
für ihn damals besten Universität für 
Maschinen- und Anlagenbau. 
Die Wende erlebte der heute 58-Jäh-
rige vier Wochen nach Beginn 
der Uni-Zeit. 1993 schloss er das 
erste Studium ab, damals noch als 

Diplomingenieur im Bereich Maschi-
nenbau–Verfahrenstechnik. „Darauf 
bin ich heute noch stolz“, sagt er. 
Es folgten eine Assistenzzeit als 
Forschungsingenieur mit zweitem 
Abschluss im Bereich Umwelttech-
nik sowie eine Stipendiatszeit in 
Boston. 1996 wechselte Dr. Kers-
ten dann zur RWE (bis 1990 unter 
dem Namen Rheinisch-Westfäli-
sches Elektrizitätswerk AG bekannt). 
Sieben Jahre später folgte arbeits-
begleitend die Promotion. Einer 
der Themenschwerpunkte: „Be-
triebliches Risikomanagement in 
Groß-Unternehmen“ am Magdebur-
ger Fraunhofer-Institut. 

Dr. Mike Kersten würde gern in seiner Heimat Sachsen-Anhalt sein Wissen intensiver in die Politik 
und wichtige Entscheidungen einbringen.� Foto: Thomas Pfundtner
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„Das gab es damals noch nicht in der 
Form wie heute“, erinnert er sich. 
Dann kam der Wechsel in die Selb-
ständigkeit, damals gewagt.
Doch die Entscheidung, nicht fest 
angestellt zu sein, zahlte sich aus: 
Verantwortliche Aufgaben bei der 
Deutschen Bahn oder der Auto-Le-
gende Bugatti wurden Mike Kersten 
übertragen. „Der Kontakt zu Bugat-
ti bestand, seitdem ich bei VW 1991 
als Werkstudent gearbeitet hatte.“ 
Auch für internationale Logistikun-
ternehmen war Mike Kersten tätig 
– unter anderem für Evergreen, 
einer der weltweit größten Spediteu-
re. Nicht zu vergessen: Sogar der 
Flugzeughersteller Airbus beauftrag-
te das Ingenieurbüro.
Tatsächlich fahren Kersten und Part-
ner weltweit auf der Erfolgsspur. Die 
qualitativ hochwertige Arbeit des 
Teams um Dr. Kersten hat sich her-
umgesprochen und das Netzwerk des 
Ingenieurs scheint schier unendlich. 
Auch die vielen Patente sprechen für 
sich. Zum Beispiel erfand der Fami-
lienvater „im Urlaub“ eine Technik, 
die Katastrophen wie bei der Ha-
varie „Deepwater Horizon“ 2010 

im Golf von Mexiko lindern könnte. 
Vor 15 Jahren gelangten dort Mil-
lionen Liter Öl ins Meer und sorgten 
für eine riesige Umweltkatastrophe. 
„Ich lag am Strand, als ich davon im 
Radio hörte“, erzählt Dr. Kersten. Er 
begann zu überlegen und dann zu 
zeichnen. Herausgekommen ist ein 
flexibler Kunststoffschlauch von gut 
3 Metern Durchmesser, der über dem 
Öl-Austritts-Loch befestigt und wie 
eine Ziehharmonika aus einer Tiefe 
von bis zu 200 m heraufgezogen 
wird. Vor einigen Jahren wurde die 
Erfindung patentiert. 
Interessant: International wird das 
Kersten-Team geschätzt und beauf-
tragt. Aber in Sachsen-Anhalt geht es 
ihnen wie vielen anderen Ingenieu-
ren: „Der Prophet scheint im eigenen 
Land nichts zu gelten, zumindest 
was die Politik und die öffentliche 
Hand angeht“, wie er sagt. „Sicher, 
wir sind für hiesige Unternehmen 
vielfältig tätig, was wir wirklich sehr 
schätzen.“ Derzeit arbeitet das Inge-
nieurbüro in Großprojekten für die 
TSR (Thyssen Schrott Recycling), 
das MHKW Rothensee (Müllheizkraft-
werk Rothensee GmbH) sowie den 

Magdeburger Hafen. „Ende Septem-
ber starten wir im Raum Bitterfeld 
ein neues Projekt.“ 
Damit nicht genug: Dr. Kersten 
ist seit 2016 Geschäftsführer der 
Entsorgungsgemeinschaft Sach-
sen-Anhalt und Vorsitzender des 
Sachverständigenausschusses der 
Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt.
„Doch zu aktuellen wirtschafts-
politischen Themen im Land selbst 
werden wir, wie viele Fachleute im 
eigenen Bundesland meist nicht ge-
hört. Vielleicht ist das politisch nicht 
gewollt oder es fehlt das Wissen um 
die Kompetenz im eigenen Lande.“ 
Als Beispiele nennt Dr. Kersten The-
men zum „Umgang mit kritischer 
Infrastruktur“ oder die aktuelle Dis-
kussion in der Landeshauptstadt 
Magdeburg zur „Vereinfachung des 
Baurechts in Sachsen-Anhalt.“ Auch 
die „Beschaffung und der Betrieb von 
Straßenbahnen und Zügen“ steht 
politisch derzeit im Fokus. „In Berlin 
sind wir hier aktiv und bei der Her-
stellung der Fahrzeuge werden wir ja 
oft beteiligt. Doch bis heute gibt es 
auf politischer Ebene in Sachsen-An-
halt kein Interesse“, sagt er. 

nichts gilt
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Anders ist dies im Ausland: So er-
hielt Dr. Kersten im Mai 2024 eine 
Anfrage aus Bulgarien für eine Ho-
norarprofessur. Hier hatte Kersten 
bereits zwischen 1999 und 2005 
Lehraufträge. Im August wurde er 
zum Honorarprofessor an das De-
partment for National Security der 
„Nikola Vaptsarov Naval Academy“ 
in Varna berufen. Projekte, Vorträge 
und Netzwerkbildung zu Themen der 
Sicherheit in allen gesellschaftlichen 
Bereichen sind hier sein Arbeits-
schwerpunkt. „Es ist eine Akademie 
der Marine“, erzählt er, „topmo-
dern mit hervorragenden Experten 
besetzt.“ 
Neben klassischen maritimen The-
men bildet hier die Sicherheit 
von kritischen Strukturen einen 
wesentlichen Forschungs- und 
Ausbildungsschwerpunkt. Selbst Mi-
krosatelliten für die ESA werden hier 
entwickelt und gebaut. Dr. Kersten 
schult europäisches Fachpersonal 
und bildet junge Nachwuchskräfte 
aus. Auch Japan und die USA ge-
hören zu den Austauschpartnern. 
Weitere Partner aus Forschung und 
Wirtschaft sind an der Akademie üb-
rigens gern gesehen.
Und in Sachsen-Anhalt? Nichts, 
keine Anfrage, kein Interesse: „Trotz 
Empfehlung zur Einrichtung eines 
Lehrstuhls aus dem Ministerium blei-
ben die Dekane in Magdeburg und 

Merseburg wohl lieber unter sich“, 
vermutet Dr. Mike Kersten.
Doch er gibt nicht auf: In Sach-
sen-Anhalt wird er über die 
Ingenieurkammer des Landes weiter 
alles daransetzen, dass Ingenieu-
ren aus der Region die Anerkennung 
zuteil wird, die sie verdienen: „In 

Sachsen-Anhalt arbeiten hervorra-
gende Ingenieure. Sie sind auf ihren 
Fachgebieten wahre Experten. Nur 
scheint das kaum jemand wissen 
zu wollen. Das muss anders wer-
den! Hoffen wir, dass die Politik hier 
endlich aufwacht“, sagt der neu er-
nannte Professor.  � (tp)

Dr. Mike Kersten bei seiner Arbeit als Ingenieur. Auch in der Hauptstadt ist er im Bereich der 
Schienenverkehrstechnik aktiv. � Foto: Kersten  und Partner

Dr. Kersten ist im Ausland gefragter Experte
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Talentgruppe Handball beim Barleber HC
>> Das neue Schuljahr ist gerade 
erst gestartet, doch pünktlich dazu 
startete auch wieder das Projekt „Ta-
lentgruppen“ des Landessportbundes 
Sachsen-Anhalt. Auch der Barleber 
Handball Club ist wieder mit dabei. 
Mit einer gemeinsamen Auftaktver-
anstaltung für die Kids und die Eltern 
startete Mitte August die Talentgruppe 
Handball des Jahres 2025 beim BHC.
Vereinspräsident Maik Gericke und Ju-
gendwart Thomas Mertens richteten 
im Beisein vom KSB-Börde-Präsident 
Torsten Fieseler viele motivieren-
de Worte an die Nachwuchssportler 
und ermutigten sie, sich mit Spaß 
und Motivation auszuprobieren. „Es 
ist vollkommen okay, wenn Kinder in 
dem Alter mehrere Sportarten gleich-
zeitig betreiben - das fördert die 
Motorik und Beweglichkeit und wenn 
sie sich am Ende für den Handball ent-
scheiden, dann haben wir alles richtig 
gemacht“, fügte Maik Gericke hinzu.
Der Verein ist sehr stolz, dass ihm 
bereits das siebte Jahr in Folge das 
Vertrauen des KSB und LSB zugespro-
chen wurde. Gleich 19 Talente waren 

bei der Auftaktveranstaltung dabei. 
Rekordverdächtig! 
Nach der Begrüßung übernahmen 
die Trainer der weiblichen und männ-
lichen E-Jugend die Kids und führten 
eine erste Trainingseinheit durch. 
Die Besonderheit beim Barleber HC 
ist, dass die Talente nicht nur als 
Talentgruppe trainieren, sondern so-
fort in die spielenden Mannschaften 

integriert werden. „Die Kinder lernen 
so viel schneller voneinander und be-
kommen unmittelbar die Möglichkeit, 
ihr Können auch im Wettkampf unter 
Beweis zu stellen“, erklärte Jugend-
wart Thomas Mertens.
Wir werden die Entwicklung der jun-
gen Talente weiter beobachten und 
wünschen viel Erfolg und Spaß beim 
Barleber HC. � (André Russow/BHC)

Die Handball-Talentgruppe wird beim BHC auch direkt mit in die bestehenden Mannschaften 
integriert, damit die Kinder Erfahrungen sammeln können.� Foto: Barleber Handball Club

Ihre Weihnachtsfeier in der Region  
Magdeburg & Barleben

Verbringen Sie besinnliche und festliche Stunden mit Ihren  
Mitarbeitern im frisch renovierten Courtyard by Marriott Magdeburg.
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Wir zaubern für Sie ein individuelles Paket voller gemütlicher  
Momente, kulinarischer Genüsse und eines stimmungsvollen 
Abends, der von Lichtern und festlichem Flair erfüllt ist.

Lassen Sie den Jahresabschluss harmonisch ausklingen. Genießen 
Sie gemeinsam funkelnde Augenblicke, köstliche Speisen und  

herzliche Momente, die noch lange in Erinnerung bleiben.

Convention Sales Coordinator
Josephine Hörske
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Courtyard by Marriott Magdeburg
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Bergmannssaal, Kaliwerk Zielitz
Uhrzeit:17:30 – 21:00 Uhr

2. Oktober 2025
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+ + Nachrichten im Bild +  + Nachrichten im Bild + +

Für Bürgermeister Frank Nase ist es ein wichtiges Anliegen, langjährige 

Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung zu ihren Dienstjubiläen persönlich zu 

beglückwünschen und ihnen kleine Aufmerksamkeiten zu übergeben. So 

suchte der Rathauschef kürzlich Uwe Henkel auf. Henkel ist Bauingenieur 

und mit weiteren Kolleginnen zuständig für die Hochbauprojekte der 

Gemeinde. Der Bau der Mehrzweckhalle II am Komplex Mittellandhalle, die 

Errichtung des LEADER-geförderten Infozentrums am Jersleber See sowie 

der Ausbau des Ortsteilzentrums „Alter Schulhof“ in Meitzendorf sind ihm 

besonders in Erinnerung geblieben. � Foto: Thomas Zaschke

Der gleiche Anlass führte Bürgermeister Frank Nase in die Kindertagesstätte Barleben. Hier gratulierte er gemeinsam mit der Leiterin Ellen Freke (re.) den Mitarbeiterinnen Cornelia Volmer (2.v.l.) zu ihrem 40-jährigen Dienstjubiläum und Manuela Wehner (3.v.l.) zu ihrem 35-jährigen Dienstjubiläum.� Foto: Thomas Zaschke

Kirche mit offenen Türen am Tag des Denkmals
>> Am Sonntag, 14. September, öff-
net die Kirche St. Peter und Paul in 
Barleben von 14 bis 17 Uhr ihre Türen 
zum Tag des offenen Denkmals.
Johannes Könitz wird in seinen Wor-
ten die Bedeutung dieses besonde-

ren Tages hervorheben. Musikalisch 
begleitet wird die Veranstaltung von 
Uwe Stein und Franz Kadell.
Das beliebte Kirchencafé lädt zum 
Verweilen ein – mit Kaffee, selbstge-
backenem Kuchen und erfrischenden 

Getränken. Der Förderverein „Bau 
und Kultur“ im Kirchspiel Barleben 
freut sich jetzt schon auf zahlreiche 
Gäste und einen lebendigen Aus-
tausch rund um Geschichte, Kultur 
und Gemeinschaft.� (aa)
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Life-Kinetik startet wieder

>> Am Montag, 15. September, be-
ginnt im Mehrgenerationenzentrum 
Barleben im Breiteweg der nächste 
Kurs für das allseits beliebte Life-Ki-
netik-Training. Mit freudvollen, aber 
auch anspruchsvollen Übungen wird 
das Gehirn vielfältig gefordert, sodass 
sich immer wieder neue Verknüpfun-
gen ergeben. Diese sorgen dafür, dass 
sich die Merkfähigkeit steigert und 
Alltagsanforderungen besser gemeis-
tert werden. Diese positiven Effekte 
sind wissenschaftlich nachgewiesen 
und so haben auch die Kranken-
kassen das Life-Kinetik-Training zur 
Demenzvorbeugung anerkannt und 
bezuschussen die Kursgebühr für ihre 
Versicherten. 
Die Kurse dauern zehn Wochen und 
finden jeweils montags um 10 Uhr 
statt. Geeignet sind sie für alle Al-
tersgruppen, da jeder von einer 
besseren Hirnleistung profitiert. Da 
moderates Bewegen und der Spaß 
in der Gruppe im Vordergrund ste-
hen, ist das Life-Kinetik-Training 
sowohl für Neueinsteiger als auch für 

Fortgeschrittene geeignet. Noch sind 
einige Plätze für den Kurs frei. Dafür 
kann man sich bei Kursleiter Dr. And-
reas Günther (Telefon 0173/2050259) 
oder direkt im Mehrgenerationenzen-
trum Barleben (039203 – 5652181) 
anmelden.� (aa/pm)

Der nächste Kurs Life-Kinetik startet im 
September im Mehrgenerationenzentrum. 
� Symbolgrafik: Amann/Adobe Firefly

H e r z l i c h e n 
Glückwunsch
>> Am 13. Juni feierte Rotraut Witt 
ihren 90. Geburtstag im Hotel Sachsen-
Anhalt. Viele Wegbegleiter ließen es sich 
nicht nehmen, an diesem besonderen 
Tag persönlich zu gratulieren. Ortsbür-
germeister Christopher Schult war einer 
der ersten Gratulanten, worüber sich 
Frau Witt sehr freute. Wir wünschen Ro-
traut Witt alles Gute für die Zukunft und 
ganz viel Gesundheit. 
� (Christopher Schult)
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Historisches und Lesung im MGZ Barleben
>> Im September erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher des MGZ 
Barleben ein vielseitiges Programm in 
der Begegnungsstätte im Breiteweg. 
Den Auftakt macht am 6. September 
um 17 Uhr eine Gesprächsrunde mit 
dem Historiker Klaus-Peter Keweloh. 
Unter dem Titel „Zug ins Leben“ schil-
dert er die Befreiung von SS-Geiseln 
am 12. April 1945 in Farsleben und 
beleuchtet den Zusammenhang zur 
Heeresversuchsanstalt Hillersleben.

Am 8. September um 14.30 Uhr lädt 
das Zentrum zum Stammtisch für 
Sehschwache und Blinde ein. 
Geselligkeit steht am 18. September 
um 14.30 Uhr im Mittelpunkt, wenn der 
Geburtstag des Monats gefeiert wird. 
Für einen Unkostenbeitrag von 6,50 
Euro dürfen sich Gäste auf eine fröhliche 
Runde freuen. Literarisch wird es am  
24. September um 17 Uhr, wenn Pa-
tricia Dietrich in ihrer Lesung „Meine 
abenteuerlichen Afrika-Reisen“ mit 

eindrucksvollen Geschichten und Er-
lebnissen begeistert – der Eintritt ist 
frei. 
Der 25. September hält gleich zwei 
Programmpunkte bereit: Um 13.30 
Uhr beginnt der beliebte Bingo-Nach-
mittag mit Kaffee und Kuchen für 7 
Euro, bevor um 15 Uhr Roswitha Kus 
bei einer Märchenstunde für Kinder, 
Jung und Alt in eine zauberhafte Welt 
entführt. Der Eintritt zur Märchenstun-
de ist ebenfalls frei.� (aa) 
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Kennen Sie schon unser 
neues Heizung-Sparpaket?

Eine neue Heizung zum Paketpreis ab 4.999 € inklusiv Nebenleistungen 
und natürlich ohne versteckte Kosten. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren 
Sie eine Beratungstermin.

ab 4.999 €Komplettpreis

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863
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info@deta-magdeburg.de
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Kontakt
Telefon 03921 918 418
Email  info@swb-burg.de
Web  www.stadtwerke-burg.de

Stadtwerke Burg GmbH
Niegripper Chaussee 38a
39288 Burg

www.stadtwerke-burg.de/sonnendach

Wir beraten Sie gern!
Ihr Ansprechpartner:

Dirk Hebisch
Vertrieb Erneuerbare Energien

0151 708 070 83
dirk.hebisch@swb-burg.de

Ihr Dach hat mehr drauf!
MIT UNS SCHNELL & UNKOMPLIZIERT

ZUR EIGENEN  P V -Anlag e

STADTWERKE BURG
Ihr Jerichower Landwerk
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Sie möchten Ihre Kundinnen und Kunden grüßen und Ihr Unternehmen 
in der Gemeinde Barleben bekannter machen? 

Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.

Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

• Rechnungswesen • Digitalisierung inkl. Verfahrensdokumentation • Betriebswirtschaftliche Beratung
• Steuerberatung inkl. Vermögenssicherung • Nachfolgeplanung


